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Vorwort 
 
 
Wenn Sie es schaffen, sich mit geschlossenen Augen den 

Heinz Erhardt LIVE vorzustellen, so erleben Sie die 

Gedichte in der Form, wie ER sie vorgetragen hätte.  

 

Ich jedenfalls habe beim Dichten immer wieder seine 

»erzählende Figur« vor Augen gehabt und das hat mich sehr 

inspiriert, in seinem Sinne zu schreiben. 

 

 

 

Wichtige Anmerkung:  

Machen Sie die Augen auf, wenn Sie weiter lesen !!!
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Am Anfang 

 

 Lesenswerte Reime jubi l ierten,  

 hirnwärt s !  – Doch die Sie  mieden,  

und wohl gänzl ich ignorierten,  

 hätt ’  ich s ie  ni ch t  aufgeschrieben.  

 

 Der Dichter ,  der s ich so sehr plag t ,  

 damit  die Si lben  werden Reim,  

 Spe i s  und  Trank  er  s ich versagt ,  

 geht nicht fort ,  ble ibt  s t e t s  dahe im,  

 ver s ch l i eßt  d ie  Tür und is t  a l le in. 

 

Was er empf inde t  – auszudrücken – 

dafür das rechte Wort  zu f inden – 

es wi l l  hal t  oft  nicht sogle ich g lücken .  

Gedanken  tun hier  le icht entschwinden.  

 

Ich ho f f e  dennoch,  lad’  Sie e in,  

zu e iner Reise mit  Humor  

und Witzig em  im Stel ldichein,  

auch mit  Geis t  – der kommt schon vor.  

 

Jetzt reime ich,  Sie sind ganz Ohr !  

(eigentlich: Auge, da Sie ja lesen. Aber das reimt sich halt nicht!) 
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Inhalt 
 

 Die Sei ten in dem Buch  s ind leer ,  

 da kommt schon so e in Dichte r  her – 

 s chre ib t  was re in und möchte’  s ie  fü l len – 

 den Inhalt  tut  er  g le ich en thü l l en .   

 

 

 

Der Geist  ent larvt  s ich sukzess ive – 

 ob f lach er  oder auch von Tie f e .  

 Dem Leser  b le ibt  es  über lassen,  

 den Inhalt  gänzl i ch  zu erfassen. 
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Das Vorbild 
  

Mein Vorbild ist der Erhardt Heinz, 

der hatte ja den Schalk im G’nick. 

Er hat gereimt wohl auch in Mainz 

und anderswo so manches Stück. 

  

 

Gar rundlich war der Heinz – auch oben – 

und seine Brille war fast rund. 

So viele Werke sind zu loben, 

was witzig ist, das tat er kund. 

  

 

Er war der Vater, auch von Reimen, 

die er geschüttelt, nicht gerührt. 

Die Saat ging auf bei so viel Keimen; 

Er schrieb stets auf, was er gespürt. 

  

 

 

Vom kleinsten Vieh, genannt Die Made 

bis hin zum Nass- und Trockenhorn, 

kein Tierchen war dem Heinz zu schade – 

und hinten fing er an von vorn. 
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Die Zeilen von ihm überdauern 

nun schon einige Jahrzehnte. 

Er schrieb vom Süßen und vom Sauern; 

der Frohsinn war’s, den er erwähnte.  

 

 

  

Sehr geistreich und mit spitzer Feder, 

ihn mochten Alle – kurz: Ein Jeder 

Das große Buch vom Erhardt Heinz, 

da wollte ich – es wäre meins! 
 
 
 

Heinz 
 

 
1909 
 

Im Jahre Neunzehn-Hundert-Neun 

da durfte der Humor sich freun. 

In einem Hause, nicht im Zelt – 

Heinz Erhardt blickt ins Licht der Welt! 
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Typisch 
 

Heinz Erhardt kam aus Riga 

und stieg schnell auf hier in der Liga 

der deutschen Kömödianten. 

Ihn liebten Kinder, Onkeln, Tanten. 

Schon bald war er die Nummer 1: 

Was sagt man dazu?   Typisch Heinz! 
 

 
 
 
 
In Germany 
 

Im Laufe seiner vielen Jahre, 

und schon deutlich wen’ger Haare, 

war der Heinz nicht mehr zu halten, 

tolle Gedichte zu gestalten. 

 

Auch Funk und Fernsehn,  Film dazu 

der Arme kam nicht sehr zur Ruh’. 

Ständig fort, zu Hause nie, 

war er bekannt in Germany.
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Obwohl sooo toll, so richtig gut, 

rief man ihn nicht nach Hollywood. 

Es ist vielleicht kaum zu bedauern, 

in Germany hier zu versauern. 
 
Amerika kennt Hinz und Kunz, 

doch Heinz Erhardt bleibt für uns! 
 
 
 
 
 
 
1979 
 

Im Jahre 19 – neundundsiebzig, 

der deutsche Frohsinn, er betrübt sich! 

Wir trauern um den Erhardt Heinz 

ein Leben lang – zu kurz war seins! 

Diese Leseprobe ist urheberrechtlich geschützt!



 18 

Acht – Vier – Zeiler 
 
Zeit 
 

Es ist sehr traurig, Zeit 

zu schlagen, bis sie tot. 

Auch Du bist nicht gefeit, 

dass wenig Zeit Dir droht!   

  
Fast-Food  

 

Fast Food gibts in jeder Stadt, 

den Geschmack uns zu verderben. 

Und die Zeit, die man so spart, 

reicht, schneller dran zu sterben. 

 
Klosterleben  
 

Das Klosteressen ist sehr mager, 

drum sind die meisten Mönche hager. 

Ist einer rund, so kann es sein, 

er hatte zu viel Bier und Wein.                                                       
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